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VideomTrickmischpult VTM 400
Mit der Darstellung des Nachbaus sch!ie8en wir
im vorliegenden vierten Teil die Beschreibung dieses
inno vativen Video- Trickmischpultes ab.

Vorbemerkungen

In den vorangegangenen drei Teilen ha-
ben wir auf insgesanit 20 Seiten die Tech-
nik des VTM 400 ausführlich dargestelit.
Die ersten vier Seiten umlal3ten die Vor-
steilLing der Features sowie zurguten Uber-
sicht eine Beschreibung des Blockschalt-
bildes.

Den Schwerpunkt dieser vierteiligen
Artikelserie steilt die detail lierte Erläute-
rung der komplexen Schaltungstechnik des
VTM 400 dar, die allein 16 Seiten 1-1111faf3t.
Wir haben these Beschreibung so ausf[ihr-
lich gehalten, da dort vicle schaltungstech-
nische Details enthalten sind, die auch Uber

den Bereich des hier vorgesteilten Gerätes
hinaus fur interessierte Elektroniker von
Nutzen sein können.

Anders sieht es hingegen beini Nachbau
aus, der ausschliel3lich auf das VTM 400
zugeschniucn ist, und aufgrund des im-
mensen Umfangs den Rahmen des hier
veroffentlichten Artikels sprengen whrde.
Wir haben ins daher entschlossen, im bier
vorliegenden ahschlief3enden vierten Ted
eine Kurzfassung der Nachbaubeschrei-
bong zu veröffentlichen. Jeder engagierte
Elektroniker kann sich daraufhin ein Bild
von der Ausfuhrung der elektronischen
uncl mechanischen Konstruktion dieses
vielseitigen Video-Trickmischpultes ma-
che n.

TO 4
Eine detaillierte und umfassende Be-

schreibung von Nachbau, Inbetriebnahme
und Ahgleich des VTM 400 ist in der
Bauanleitung enthalten, die sowohl sepa-
rat angefordert werden kann, als auch je-
dern Bausatz und jedem Fertiggerat bei-
liegt. Doch wenden wir uns nun deni Nach-
bau in Kurzform zu.

Nachbau

Trotz der Komplexität des Gerätes ist
der Nachbau relativeinfachmoglich. Durch
den Einsatz von doppelseitigen durchkon-
taktierten Leiterplatten sind keine Draht-
brUcken erforderlich. In Verbindung mit
der ausgereiften Platinenkonstruktion
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konnte daruber liinaus auf umfangreiche
Verdrahtungsarbeiten verzichtet werden.
Die Verbindung (icr insgesamt 4 Leiter-
platten untereinandererlolgt grundsatzlich
Ober Steckverbindungen unter Verwendung
von Flachbandleitungen.

Bevor wir nun auf die Beschreibung der
einzelnen Leiterplatten eingehen, noch kurz
elnige weitere Worte zum Schwierigkeits-
grad der Aufbauarbeiten:

Die BestUckLing (icr Platinen. wie auch
die Vcrhindung uniereinander und die
mechanische Konstruktion einschlicl3lich
des Einhaus ins Gehäuse, ist vergleichs-
weise einlach moglich, wenngleich diese
Arbeiten recht unifangreich sind. Nicht
zuletzt durch die hohe Eigenleistung beim
Aufbau eines Bausatzes ergihi sich eine
hohe Wertschopfung, entsprechend eineni
erheblichen Preisvorteil gegenilber der
Anschaffung eines Fertiggerites. Etwas
Erfahrung im Aufbau komplexer e]ektro-
nischer Geriite vorausgesetzt, ist der Auf -
hau problem los durchfUhrbar.

Vorteilhaft ist auch die Tatsache, daiS
innerhaib des Gerites keine lebenseiiihr-
lichen Spannungen hcriihrhar sind, da das
VTM 400 cinen hermeiisch vergossenen
Netztransi'ornatorniit angespritztem Netz-
kabel hesitzt, bei dem nur sekundiirseitige
NiederspannungsanschlUsse herührbar
sind. Somit ist eine galvanische Trennung
zur lebensgefahrlichen Netzwechselspan-
nung sichergestellt, einen sachgemäiSen
Umgang mit dem Netztrafo und der Zulei-
lung vorausgesetzt.

Selbst bei geoffnetem, ci ngeschal tetem
GeniI sind ohne Zwischenschalten eines
Nctztrenntransforrnators Messungen inner-
halb der Schaltung mogl icli und auch er-
laubt. Dies stellt sicherlich eine wesentli-
che Vereinfachung, inshesondere hci der
Inbetriehnahme und (1cm Abgleich, dar.

Zum Abgleich wollen wir bereits an
dieser Stelle einige Anmerkungen machen.
Durch die komplexe Funktionsviclfalt des
VTM 400 mit den vielfaltigen Signaiwe-
gen ist derAbgleich entsprechend umfang-
reich. Benötigt wirdeine Videosignalquel-
Ic mit Testbild (Bildmustergenerator oder
Video-Recorder mit aufgezeichnetern Test-
bikl),ein Fernsehgerat (mo( , lichst mit RGB-
Eingang) sowie ein Oszilloskop. DarUher
hinaus ist zur Einstellung der Spulenkerne
ein KLinststoffabglcichtrin1ner ertorder-
lich. Zudem wird etwas Erfahrung im
Umgang mit Fernsehsignalen und ein we-
nig FingerspitzengcfUhl vorausgesetzt.
Sodann stehteinem erfolgreichen Abgleich
anhand der ausfuhrlichen Beschreibung
nichts im Wege.

In diesem Zusammenhang sei noch er-
wiihnt. daB Sic lhr fertig aufgehautes Geniit
natlirlich auch zuni Abgleich an den ELy

-Service einsenden konnen, der auf Wunsch
auch eine Reparatur durchfbhrt. l-Iierdurch

hahen Sic die Garantie und die Sicherheit,
daB am Ende Hirer Arheit cin funktion ic-
rendes Video-Trickmisclipu it steht.

Doch komnicn wir nun zur Beschrei-
bung der einzelnen Leiterplatten und den
Gesam tkon st ruktion.

In Abbildung 10 sind die 4 Leiterplatten
des VTM 400 gezcigt, (lie zurn Ted hereits
in die GehLiuschalbschalcn cingebaut sind.

Im Vordengrund unten sehen wir (lie
Gehiiuseuntcnhalhschale mit der (lann em-
gehauten groBen Basisplatine, (lie zur Aul-
nahnie des groBten Anteils der Schaltungs-
technik des VTM 400 (bent. Bei der Basis-
platine mit (len Ahmessungen 335 mm
x 195 mm ist (lie Kupfeniliiche auf (icr
Bauteilseite aus AbschirmgrLinden gnoB-
tenteils als Masseflächc ausgelegt. Hier-
durch ergibt sich zudem cine niederohmi-
ge Massefuhnung. Besonders bei empfind-
lichen Signalen und hohenen Frequenzen
ist dies sehr vorteilhaft.

Den opt onalen PAL-Decoder, (Icr nur
in Sonderfiillen enforderlich ist, sehen wir
ungehihrin der Biklmitte. Dieserals Sleek-
modul ausgefbhrte Decoder helegt etnen
Stcckplatz ml hinienen Teil der l3asisplatL
nc des Gerütes und wind hochkant mit 2
Aluwinkein al-11' (lie Platine gcschraubt.
Auch these Leilerplatte ist aufder Bauteil-
seite im kritischen Signalhereich mit cinen
MasseflLiche versehen.

Eine weitere groBe Platine mit den Ah-
messungen 315 mm x 155 mm dient in
erster Linie zur Aufnahme (icr Bedienele-
mente. Diese auch als Bedienplatine be-
zeichnete Leiterplattc ist bercits in (lie
Gehduseohcnschale des Pultgehiiuses cm-
gebaut und oben rechts in (icr Ahhildung
zu schen. Damit moglichst vicl von den
Elektronikkomponcntcn sichthar ist, wur-
die (lie Front-Puliplatte mit dciii Bedienauf-
diruck zunachst niclit eingesetut.

Links oben im Bild ist cine weitere,
etwas klcinere, ebenfalls doppelseitige.
durchkontaktierte Platine mit den Ahnies-
sungen 155 mm x 90 mm zu sehen. Dicse
Leiterplatte wird spdter unterhalb der Be-
dienplatinc niontiert, wobei die Verbin-
dungen zun Bedmenplatmne über Pfosten-
steckvcrhindungen eniolgen, d. h. (lie Lei-
terplatte ist steckhar angcordnct.

Den Aiifbau (Icr Platinen wind in ge-
wohntcr Weise anhand den BestUckungs-
plane sowie (Icr Stückl isten vorgcnonimcn.
AuF einige Bcsondcrheitcn wird (label in
Lien ausfuhrlichcn Nachhauhcschreibung
detailliert hingewiesen.

Besonders beim Bcstucken und Löten
mst höchste Aufmenksamkcit geboten, da
ein einziges, falsch bestUcktes Bauteil die
Funktion des gesamten Gerätes in Fnage
stellen kann. Auch versteckte Ldtzinnhrbk-
ken odenLotzmnnsprmtzerkonnen angesichts
den KornplcxitBt clmeserSchaltung cinc stun-
denlange Fehlersuche nach sich ziehen.

Eine enisprechende Sorgtalt zahlt sich da-
hen sicherlich aLis. liii Zweifelsfall emp-
fichlt es sich, Widerstandswente nut cinem
Ohmmeter von dem Emnbm ZU pi- 0 ten.

Zum AbschluBdmescnKurzbeschrembung
soil jcdoch nicht uncrwahnt bleihen, daB
dunch die pnofessioiielle Konstnuktion so-
wohl den Elektnonik als auch den Mechanik
den Aufbau für cinen engagicnten Elektro-
niken ein wahres VergnUgcn danstellt. Wo
sonst wind Ihnen Cill Bausatz (lieser Kom-
plexitüt und Gbte geboten? Nicht zuletzt
(lie gnoBe Liebe zuin Detail den ELV-Ent-
wicklungsingenieune hat zur crfolgneichen
Realisation dieses Genjites hcigetnagen.

Dunch (lie Senienpnoduktion des Fertmgge-
ratesdesVTM400cngmhtsmchzusalziich die
Smchenhemt ciner optimienten Konstnuktion.

Dcnnoch dbnfen die Erwartungen, (lie an
ein solches GcnBt bzw. an emnen entspre-
chcnden Bausatz gestellt werden, nicht
danuhen hinwegtüuschen, daB hem einer so
itmt'angreicheii Schaltung gnlin(lsatZl ich
auch cinmal Andenungen moglich sindl.
Wen in gnoBen Anger aushnicht, wenn sich
einmal cm Ldtstift etwas schwcn einpres-
sen kilSt oder bhen einc Leitungsfuhnunig
von A nach B im Schaltplan iachgeschaut
werden iiii.iiS, hevor sme in den Realitüt aus-
fühnban ist, den sollte licher cine klcincre,
überschauhancre Schaltung aufbauen und
nicht (las VTM 400, (las zu den exklusiv-
sten und komplexesten, als Bausatz enhält-
lichen Gerdten bbenhaupt zählt.

Natbnlich hahen (lie Ingenieune denELV-
Entwicklungsahtcilung aBcs (lanan gesetzt,
dieses exklusive Pnodukt zu optimieren
und Fehlen auszuschlieBen, wozu mchnfa-
che Tcstaufhautcn. Nuliscnienfentigungen
usw. wescntlich beitnagen. Dennoch kaiin
es vonkommen, daB emn hestimmtes Detail
nicht ausFUhnlich genug hcschnieben wur-
dIe. cine Dimensmonmerung aufgnund sicli
herstellenscitig geiindertcr IC-Daten anzu-
passen wan (liegt cinem Bausatz selhstven-
ständlich als Hinweisblatt bei) oder viel-
leicht sogarein Leitenplattenfehlen in Form
einer Unterbrechung o. a. aufgetreten ist.
Lctztcnes sollte allendlmngs so gut wie aus-
geschlcssen scm, da seit Anfang 1993 saint-
liche ELV-Leitcnplatten nebcn den d hIm-
chen sorgialtigen. optisclien Kontrollen
zusatzlich 100 '/ elektnisch getestet wen-
den. Aufgrund den enliehitchen Kosten ist
(lies normalcnweise nun hem industniellen
GroBscnieiitertigung hhlich. Um die Nach-
bausichcnhcit noch weiten zu erhdhen, ha-
bell tins jedoch auch zum 100 elek-
tnischen Test den Platmncn entschlosscn Lind
dies besondens kundcnfneundlich ohne Pneis-
enhohung.

Damit wollen win an diesen Stele die
Beschneibung des VTM 400 sowic auch
these Antmkclsenie beschlieBen und un-
schen Ihnen viel Fncude mit dem VTM
400.	 1T1
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